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Projekt 

 

Neubau eines Lebensmitteldiscounters und eines Vollsortimenter (FMZ) 

Jülicher Straße 

52385 Nideggen 

Nideggen 

036 

219, 220 (teilw.) 

Ten Brinke Projektentwicklung GmbH & Co. KG 

Dinxperloer Straße 18-22 

46399 Bocholt 

GP DEVELOPMENT® GmbH 

Grefrather Straße 42 

47669 Wachtendonk 

Fon:  +49 2836 9726 0 

Fax: +49 2836 9726 273 

E-Mail: gp-development@geoprotect.de 

Bauvorhaben 

Anschrift 

 

Gemarkung 

Flur 

Flurstück(e) 

Bauherr 

 

 

Verfasser 
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Grundlagen 

 

Die Dachflächen sind als Flachdach berücksichtigt. Metallische Eindeckungen ober-

halb von Schwellenwerten wurden dabei als beschichtet angesehen, sodass davon 

keine negative Auswirkung auf die Qualität der gebildeten Abflüsse entsteht. 

Endabflussbeiwert: Ψ   90% (DWA-M 153) 

   CS 100% (DIN 1986-100) 

Die Außenflächen sind in den Anlieferbereichen mit Beton und in den Fahrgassen 

mit Asphalt versiegelt. 

Endabflussbeiwert: Ψ   90% (DWA-M 153) 

   CS 100% (DIN 1986-100) 

Fußwege und Stellplätze werden mit Pflaster- oder Plattenbelag befestigt. 

Endabflussbeiwert: Ψ   75% (DWA-M 153) 

   CS   90% (DIN 1986-100) 

Die Böschung im Norden ist als lehmig eingestuft. 

Endabflussbeiwert: Ψ   40% (DWA-M 153) 

   CS   40% (DIN 1986-100) 

Grünflächen wurden als abflusswirksam angesehen und sind als angeschlossene 

Fläche angesetzt. 

Endabflussbeiwert: Ψ   10% (DWA-M 153) 

   CS   20% (DIN 1986-100) 

Wurden aus dem KOSTRA-Atlas 2010R des DWD ermittelt. Zur Bemessung von 

Rückhalteräumen wurden die Werte der mittleren Bereichsgrenze für die Bemessung 

von Grundleitungen jene der oberen Bereichsgrenze gewählt. 

Wurde gemäß DIN-EN 752 mit 5 Jahren (n=0,2) vorgegeben. Aufgrund des erhöh-

ten Schutzbedürfnisses Dritter wird die Wiederkehrzeit aber mit 100 Jahre 

(n=0,01) gewählt. 

Wurde über die die modifizierte Gleichung 21 der DIN 1986-100 und aufgrund des 

erhöhten Schutzbedürfnisses mit dem r(5,100) geführt. Ergänzend dazu wurde ein 

weiterer Nachweis gemäß des DWA-A 138 (Entwurf 2020) bzw. des DWA-ES 3.1 

mit ebenfalls 100 Jahren geführt. 

Wurde durch Herbst Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG durch diverse Versuche 

ermittelt und im angefügten Gutachten mit einem Bemessungs-kf=5*10-6 m/s vor-

gegeben.  

Wird in Tiefen größer 10,0m unter Geländeoberkante angegeben. Eine Grundwas-

serabfrage beim LANUV erfolgte bisher nicht. 

Liegt mit einer Zone IIIB im östlichen und nördlichen Teil des Grundstückes, auf dem 

Teil des Flurstückes 220, vor. 

Angeschlossene Flächen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Niederschlagswassermengen 

 

 

Wiederkehrzeit 

 

 

Überflutungsnachweis 

 

 

 

Durchlässigkeitsbeiwert 

 

 

Grundwasser 

 

Wasserschutzgebiet 
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Grundlagen 

 

Wird entsprechend des DWA-A 138 und DWA-M 153 eingeplant. Für die gebäude-

nahen Stellplätze und Fahrgassen erfolgt ergänzend eine behördlich geforderte 

Leichtflüssigkeitsrückhaltung über eine Anlage der LANUV-Liste mit nachgewiese-

nem MKW-Rückhalt. 

Wird entsprechend des DWA-A 138 dimensioniert, geplant, hergestellt und unter-

halten. 

Auf Basis der beschriebenen Grundlagen ist das Areal auf insgesamt vier Einzugsge-

biete unterteilt. Die Versickerungsanlagen Einzugsgebiete „Böschung“ und „Disco-

unter-Dach“ liegen, zumindest zum Teil, innerhalb des Wasserschutzgebietes IIIB, 

sodass dort ausschließlich unbelastete Abflüsse von Dachflächen, Fußwegen, sowie 

Böschungs- und Rasenflächen zur Versickerung gebracht werden. 

Die beiden weiteren Einzugsgebiete „Discounter-Außen“ und „Vollsortimenter“ um-

fassen die restlichen Flächen. Deren Versickerungsanlagen liegen allesamt mit ei-

nem Abstand von mindestens 2,0m zum Wasserschutzgebiet. 

Die Versickerung erfolgt in allen Einzugsgebieten identisch, über Baumrigolen, als 

Versickerungsmulden mit 30cm-50cm Wasserstand bei 100-Jahren Wiederkehrzeit 

und einer Oberbodenzone zwischen 30cm-60cm. 

Normativ ist der Bereich der Mulde dadurch noch als Versickerungsmulde und nicht 

als Versickerungsbecken einzustufen. Für den Bereich der Oberbodenzone dient 

diese primär zum Ausgleich der Durchlässigkeit auf Sohlhöhe der Mulde zur Sohl-

höhe der Oberbodenzone bzw. Rigole, also dem gewachsenen Boden. Sekundär 

dient die Oberbodenzone zur Bewässerung der Baumpflanzungen, Bereitstellung von 

Reservoirs zur Minderung von Trockenstress, Erhöhung der Verdunstung und somit 

zur besseren Nachbildung des natürlichen Wasserhaushaltes im aktuell unbebauten 

Zustand. 

Vorbehandlung 

 

 

 

Versickerung 

 

Einzugsgebiete 

 

 

 

 

 

 

 

Grobkonzept 
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Erläuterung 

 

Die Zuleitung der anfallenden Niederschlagswasserabflüsse ist vom Prinzip her be-

reits definierbar, muss im Zuge der weitergehenden Leistungsphasen aber noch fi-

nalisiert werden. 

So ist für die Abflüsse der Hauptdachfläche des Discounters und der Überdachung 

der Anlieferung eine Dachentwässerung mit außenliegenden Fallleitungen entlang 

deren Mulde vorgesehen. Die Zuleitung zur Mulde kann dabei wahlweise oberflächig 

über Muldensteine, teiloberflächig über Kastenrinnen oder unterirdisch über An-

schlussleitungen mit Böschungsstücken erfolgen. 

Für die Vordachfläche des Discounters ist nur eine verrohrte Zuleitung möglich. 

Diese erfolgt zusammen mit den Abflüssen der gebäudenahmen Stellplätze, welche 

über Abläufe aufgenommen werden, bzw. den Abflüssen der Anlieferung, welche 

über eine Rinne mit nachfolgender Pumpstation aufgenommen und gehoben wer-

den. Das Leitungsnetz vor und nach der geforderten Leichtflüssigkeitsrückhaltung 

ist im Freigefälledruck gemäß DWA-A 110 zu planen. Eine Entleerung bis zur Frost-

einwirkungsgrenze ist über die Höhe der Muldensohle gegeben. 

Für die restlichen Außenflächen des Discounters und die Flächen des Einzugsgebie-

tes „Böschung“ erfolgt eine oberflächige Einleitung über die Längsseite der Mulde. 

Die Zuleitung im Bereich Vollsortimenter erfolgt nach einem identischen Prinzip, je-

doch ist für die dortigen Abflüsse der Hauptdachflächen bereits jetzt nur eine unter-

irdische Zuleitung über Anschlussleitungen mit Böschungsstücken möglich. 

Die allgemeine Vorbehandlung erfolgt durch die Versickerung der Abflüsse durch die 

30cm-60cm mächtige Oberbodenzone. Ergänzend dazu erfolgt noch eine Leichtflüs-

sigkeitsrückhaltung für die Abflüsse der gebäudenahen Stellplätze. 

Diese ist beispielhaft über die RAUSIKKO-Sediclean Typ R der Firma Rehau geplant. 

Es können dazu aber alle Anlagen der LANUV-Liste verwendet werden, wo eine 

Nachweis zum MKW-Rückhalt und somit eine Leichtflüssigkeitsrückhaltung vorliegt. 

Die Versickerung wurde über Baumrigolen, bemessen als Mulden-Rigolen-Systeme 

geplant. Sowohl die Mulden alleine, als auch die Mulden-Rigolen-Systeme zusam-

men, erfüllen 100 Jahre Wiederkehrzeit gemäß DWA-A 138 und im Überflutungsfall 

gemäß DIN 1986-100 und DWA. 

Für die Rigole, welche hier in Form einer Erhöhung der Mächtigkeit der Oberboden-

zone konzipiert ist, sodass auch die Anforderungen für die Baumpflanzungen einge-

halten werden, wurde vorsorglich nur ein Speicherkoeffizient von 25% angesetzt 

und eine Mindestmächtigkeit, auch abseits der Pflanzbereiche, von 30cm gewählt. 

Neben dem Aspekt der Versickerung erfolgt so auch eine Bewässerung der Baum-

pflanzungen, die längere Verweilzeit der Abflüsse in der Oberbodenzone und die da-

mit verbundene Sättigung vermeidet gerade im Sommer Trockenstress , das lokale 

Kleinklima wird durch ein höheres Maß an Verdunstung positiv beeinflusst und zu-

sammenfassend bleibt so der natürliche Wasserhaushalt bestmöglich erhalten. 

Zuleitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbehandlung 
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Erläuterung 

 

Das Flächenverhältnis von undurchlässiger Fläche zur Versickerungsfläche von rund 

10%, welches von der Genehmigungsbehörde gefordert wird, wird bei allen Syste-

men überschritten. 

Teile der Versickerungsanlage „Böschung“ und die komplette Anlage „Discounter-

Dach“ liegen im Bereich des Wasserschutzgebietes IIIB. Da an diesen Anlagen aus-

schließlich unbelastete Abflüsse angeschlossen sind, entspricht die Versickerung 

auch den Anforderungen der Wasserschutzgebietsverordnung. 

Mindestens Teile des aktuell unbebauten Grundstückes liegen im Einzugsgebiet des 

Bruchbaches. Überschwemmungsgebiete sind jedoch weder auf dem Grundstück 

noch in einem näheren Umfeld vorhanden: 

 
Quelle: ELWAS-Web 

Durch die geplante Bebauung und das für gemachte Konzept zur Niederschlagswas-

serbeseitigung, welches mit einem überdurchschnittlich hohen Maß an Sicherheit 

geplant wurde und eine Wiederkehrzeit von mindestens 100 Jahren aufweist, kann 

nachgewiesen werden, dass bis zu dieser Jährlichkeit kein Abfluss vom Grundstück 

entsteht. 

Da das Plangebiet im aktuell unbebauten Zustand zum Teil im Einzugsgebiet des 

nördlich angrenzenden Bruchbaches liegt, wird durch die Bebauung inklusive dieses 

Konzeptes die Hochwassersituation für die Unterlieger sogar entspannt, da diese 

Fläche als Einzugsgebiet entfällt. Weitere Maßnahmen sind somit nicht notwendig. 

Versickerung 

 

 

Wasserschutzgebiet 

 

 

 

Hochwasserschutz 
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Anlage 1 

Bemessung der Muldenversickerung nach DWA-A 138 

  



GEO PROTECT-Gruppe

Fon 02836 - 9726-0

E-Mail: Projektierung@geoprotect.de

22.11.2022

Nideggen 00761 FMZ Nideggen

Einzugsflächen nach DIN 1986-100 oder DWA-Regelwerken Böschung Discounter-Dach Discounter-Außen Vollsortimenter

Flachdach (Metall, Glas, Faserzement, Abdichtungsbahn) AE = 6.009,400              m² -                       2.244,830            111,180               3.653,390            
Spitzenabflussbeiwert DIN 1986-100 CS = % 100% 100% 100% 100%
Endabflussbeiwert nach DWA-M 153 Ψ = % 90% 90% 90% 90%

Asphalt, Beton, Pflaster fugenverguss AE = 4.348,860              m² -                       -                       1.825,830            2.523,030            
Spitzenabflussbeiwert DIN 1986-100 CS = % 100% 100% 100% 100%
Endabflussbeiwert nach DWA-M 153 Ψ = % 90% 90% 90% 90%

Pflaster in Sand oder Schlacke, Plattenbelag AE = 4.232,160              m² -                       64,620                 1.563,800            2.603,740            
Spitzenabflussbeiwert DIN 1986-100 CS = % 90% 90% 90% 90%
Endabflussbeiwert nach DWA-M 153 Ψ = % 75% 75% 75% 75%

Böschung (lehmig) AE = 479,580                 m² 479,580               -                       -                       -                       
Spitzenabflussbeiwert DIN 1986-100 CS = % 40% 40% 40% 40%
Endabflussbeiwert nach DWA-M 153 Ψ = % 40% 40% 40% 40%

Rasen-, Park- oder Gartenfläche AE = 2.707,870              m² 237,490               197,040               800,080               1.473,260            
Spitzenabflussbeiwert DIN 1986-100 CS = % 20% 20% 20% 20%
Endabflussbeiwert nach DWA-M 153 Ψ = % 10% 10% 10% 10%

Angeschlossene Fläche A = 17.777,870            m² 717,070               2.506,490            4.300,890            10.253,420          
Mittlerer Abflussbeiwert des Grundstückes C = 72,895% % 30% 83% 70% 75%

Undurchlässige Fläche mit mittleren Abflussbeiwerten AU = 12.959,173            m² 215,581               2.088,516            2.996,167            7.658,909            

Bemessung von Rückhalteräumen gem. DIN 1986-100 oder DWA-Regelwerken Böschung Discounter-Dach Discounter-Außen Vollsortimenter

Wiederkehrzeit Tn = 5,0 a 100,0 100,0 100,0 100,0

Dauerstufe D = min 60 60 60 60
Regendaten aus Rasterfeld gemäß KOSTRA- Atlas 2010R Nr. = 659 Koord. 659 659 659 659
Zuschlagsfaktor fZ = Zahl 1,20                     1,20                     1,20                     1,20                     
Drosselabfluss QDr = l/s 0,944                   5,242                   9,545                   20,156                 

Volumen (V) auf Basis des Drosselabflusses (DR) in Abhängig- D = 5 min 4,13                     38,65                   56,15                   142,07                 
keit der Dauerstufe (D). Relevante Dauerstufe in grau markiert. D = 10 min 5,76                     54,69                   79,05                   200,82                 

D = 15 min 6,85                     65,77                   94,69                   241,35                 
D = 20 min 7,64                     74,09                   106,26                 271,70                 
D = 30 min 8,66                     85,78                   122,10                 314,11                 
D = 45 min 9,53                     97,17                   136,86                 355,15                 
D = 60 min 9,96                     104,73                 145,99                 382,11                 
D = 90 min 9,05                     103,64                 140,41                 376,24                 
D = 120 min 7,87                     100,06                 131,17                 361,23                 
D = 180 min 5,07                     89,03                   107,01                 316,94                 
D = 240 min 1,99                     75,43                   79,06                   263,14                 
D = 360 min -                       43,44                   16,15                   137,99                 
D = 540 min -                       -                       -                       -                       
D = 720 min -                       -                       -                       -                       
D = 1080 min -                       -                       -                       -                       
D = 1440 min -                       -                       -                       -                       
D = 2880 min -                       -                       -                       -                       
D = 4320 min -                       -                       -                       -                       

Projektbezogenes Volumen des Rückhalteraums V = m³ 9,965                   104,735               145,992               382,112               

Entleerungszeit bei gewählter Wiederkehrzeit tE = h 2,934                   5,550                   4,249                   5,266                   



GEO PROTECT-Gruppe

Fon 02836 - 9726-0

E-Mail: Projektierung@geoprotect.de

22.11.2022

Nideggen 00761 FMZ Nideggen

Überflutungsprüfung nach DWA-AG ES-3.1 / DWA-A 138 (Entwurf 2020) Böschung Discounter-Dach Discounter-Dach Vollsortimenter

Angeschlossene befestigte Fläche AE,k,b = m² -                       2.309,450            3.500,810            8.780,160            
Wiederkehrzeit Tn = 0,0 a 100,0 100,0 100,0 30,0

Regendaten aus Rasterfeld gemäß KOSTRA- Atlas 2010R Nr. = 357 Koord. 659 659 659 659
Versickerungsleistung / Drosselabfluss Vs/QDr = l/s 0,944                   5,242                   9,545                   20,156                 

Notwendiges Volumen für Überflutungsnachweis ohne Abzug D = 5 min 0,27                     35,46                   54,21                   108,99                 
der bereits vorhandenen Volumen in den Bauwerken zur Ver- D = 10 min 0,23                     50,26                   76,58                   156,61                 
sickerung oder Regenrückhaltung. D = 15 min 0,13                     60,53                   91,98                   188,93                 

D = 20 min -                       68,29                   103,49                 211,64                 
D = 30 min -                       79,26                   119,52                 244,64                 
D = 45 min -                       90,12                   134,93                 274,30                 
D = 60 min -                       97,48                   144,97                 292,56                 
D = 90 min -                       97,39                   142,18                 287,17                 
D = 120 min -                       95,03                   135,91                 273,84                 
D = 180 min -                       86,77                   117,90                 235,79                 
D = 240 min -                       76,15                   96,26                   190,14                 
D = 360 min -                       50,57                   46,26                   86,43                   
D = 540 min -                       7,29                     -                       -                       
D = 720 min -                       -                       -                       -                       
D = 1080 min -                       -                       -                       -                       
D = 1440 min -                       -                       -                       -                       
D = 2880 min -                       -                       -                       -                       
D = 4320 min -                       -                       -                       -                       

Volumen VRück = m³ 0,272                   97,483                 144,968               292,565               

Überflutungsprüfung nach DIN-EN 1986-100 Böschung Discounter-Dach Discounter-Außen Vollsortimenter

Überflutungshäufigkeit T = Jahre 100                      100                      100                      30                       

Drosselabfluss QDr = l/s 0,944                   5,242                   9,545                   20,156                 
Gleichung 21 VRück = m³ 10,473                 36,025                 61,650                 116,994               

Verteilung der Rückhaltevolumina Böschung Discounter-Dach Discounter-Außen Vollsortimenter

Erforderliches Rückhaltevolumen VR = 643,311                 m³ 10,473                 104,735               145,992               382,112               
Rückhaltevolumen in Mulde / Sickerbecken VM = 671,993                 m³ 11,322                 104,830               152,716               403,125               

Berechnung der Abflussleistung Mulden / Sickerbecken nach DWA-A 138 Böschung Discounter-Dach Discounter-Außen Vollsortimenter

Versickerungsfläche AS,M = 1.435,440              m² 37,740                 209,660               381,790               806,250               
Durchlässigkeitsbeiwert kf = m/s 5,00E-05 5,00E-05 5,00E-05 5,00E-05
Versickerungsleistung QS,M = l/s 0,944                   5,242                   9,545                   20,156                 
Maximale Einstauhöhe z = m 0,30                     0,50                     0,40                     0,50                     
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Anlage 2 

Bemessung der Mulden-Rigoleversickerung nach DWA-A 138 

  



GEO PROTECT-Gruppe

Fon 02836 - 9726-0

E-Mail: Projektierung@geoprotect.de

22.11.2022

Nideggen 00761 FMZ Nideggen

Einzugsflächen nach DIN 1986-100 oder DWA-Regelwerken Böschung Discounter-Dach Discounter-Außen Vollsortimenter

Flachdach (Metall, Glas, Faserzement, Abdichtungsbahn) AE = 6.009,400              m² -                       2.244,830            111,180               3.653,390            
Spitzenabflussbeiwert DIN 1986-100 CS = % 100% 100% 100% 100%
Endabflussbeiwert nach DWA-M 153 Ψ = % 90% 90% 90% 90%

Asphalt, Beton, Pflaster fugenverguss AE = 4.348,860              m² -                       -                       1.825,830            2.523,030            
Spitzenabflussbeiwert DIN 1986-100 CS = % 100% 100% 100% 100%
Endabflussbeiwert nach DWA-M 153 Ψ = % 90% 90% 90% 90%

Pflaster in Sand oder Schlacke, Plattenbelag AE = 4.232,160              m² -                       64,620                 1.563,800            2.603,740            
Spitzenabflussbeiwert DIN 1986-100 CS = % 90% 90% 90% 90%
Endabflussbeiwert nach DWA-M 153 Ψ = % 75% 75% 75% 75%

Böschung (lehmig) AE = 479,580                 m² 479,580               -                       -                       -                       
Spitzenabflussbeiwert DIN 1986-100 CS = % 40% 40% 40% 40%
Endabflussbeiwert nach DWA-M 153 Ψ = % 40% 40% 40% 40%

Rasen-, Park- oder Gartenfläche AE = 2.707,870              m² 237,490               197,040               800,080               1.473,260            
Spitzenabflussbeiwert DIN 1986-100 CS = % 20% 20% 20% 20%
Endabflussbeiwert nach DWA-M 153 Ψ = % 10% 10% 10% 10%

Angeschlossene Fläche A = 17.777,870            m² 717,070               2.506,490            4.300,890            10.253,420          
Mittlerer Abflussbeiwert des Grundstückes C = 72,895% % 30% 83% 70% 75%

Undurchlässige Fläche mit mittleren Abflussbeiwerten AU = 12.959,173            m² 215,581               2.088,516            2.996,167            7.658,909            

Bemessung von Rückhalteräumen gem. DIN 1986-100 oder DWA-Regelwerken Böschung Discounter-Dach Discounter-Außen Vollsortimenter

Wiederkehrzeit Tn = 5,0 a 100,0 100,0 100,0 100,0

Dauerstufe D = min 240 720 540 720
Regendaten aus Rasterfeld gemäß KOSTRA- Atlas 2010R Nr. = 659 Koord. 659 659 659 659
Zuschlagsfaktor fZ = Zahl 1,20                     1,20                     1,20                     1,20                     
Drosselabfluss QDr = l/s 0,190                   0,750                   1,176                   2,612                   

Volumen (V) auf Basis des Drosselabflusses (DR) in Abhängig- D = 5 min 3,73                     36,57                   52,43                   134,16                 
keit der Dauerstufe (D). Relevante Dauerstufe in grau markiert. D = 10 min 5,35                     52,59                   75,37                   192,94                 

D = 15 min 6,50                     64,11                   91,86                   235,24                 
D = 20 min 7,39                     73,11                   104,74                 268,32                 
D = 30 min 8,70                     86,62                   124,05                 317,94                 
D = 45 min 10,09                   101,30                 145,01                 371,95                 
D = 60 min 11,13                   112,52                 160,98                 413,21                 
D = 90 min 11,68                   120,19                 171,78                 441,65                 
D = 120 min 12,00                   125,60                 179,33                 461,81                 
D = 180 min 12,27                   132,92                 189,39                 489,24                 
D = 240 min 12,29                   137,89                 196,09                 508,06                 
D = 360 min 11,90                   143,49                 203,28                 529,83                 
D = 540 min 10,81                   147,03                 207,06                 544,61                 
D = 720 min 9,39                     147,32                 206,19                 547,47                 
D = 1080 min 6,04                     143,03                 197,45                 535,34                 
D = 1440 min 2,46                     136,57                 185,61                 515,27                 
D = 2880 min -                       78,25                   91,64                   315,87                 
D = 4320 min -                       13,44                   -                       92,66                   

Projektbezogenes Volumen des Rückhalteraums V = m³ 12,293                 147,320               207,063               547,473               

Entleerungszeit bei gewählter Wiederkehrzeit tE = h 18,001                 54,532                 48,909                 58,211                 



GEO PROTECT-Gruppe

Fon 02836 - 9726-0

E-Mail: Projektierung@geoprotect.de

22.11.2022

Nideggen 00761 FMZ Nideggen

Überflutungsprüfung nach DWA-AG ES-3.1 / DWA-A 138 (Entwurf 2020) Böschung Discounter-Dach Discounter-Dach Vollsortimenter

Angeschlossene befestigte Fläche AE,k,b = m² -                       2.309,450            3.500,810            8.780,160            
Wiederkehrzeit Tn = 0,0 a 100,0 100,0 100,0 30,0

Regendaten aus Rasterfeld gemäß KOSTRA- Atlas 2010R Nr. = 357 Koord. 659 659 659 659
Versickerungsleistung / Drosselabfluss Vs/QDr = l/s 0,190                   0,750                   1,176                   2,612                   

Notwendiges Volumen für Überflutungsnachweis ohne Abzug D = 5 min -                       33,72                   51,11                   104,58                 
der bereits vorhandenen Volumen in den Bauwerken zur Ver- D = 10 min -                       48,51                   73,50                   152,95                 
sickerung oder Regenrückhaltung. D = 15 min -                       59,14                   89,62                   187,30                 

D = 20 min -                       67,47                   102,23                 212,86                 
D = 30 min -                       79,96                   121,14                 252,59                 
D = 45 min -                       93,56                   141,73                 294,02                 
D = 60 min -                       103,97                 157,46                 325,01                 
D = 90 min -                       111,18                 168,33                 348,60                 
D = 120 min -                       116,31                 176,04                 364,92                 
D = 180 min -                       123,34                 186,55                 387,12                 
D = 240 min -                       128,20                 193,79                 402,37                 
D = 360 min -                       133,94                 202,21                 421,49                 
D = 540 min -                       138,06                 208,03                 433,10                 
D = 720 min -                       139,18                 209,32                 437,13                 
D = 1080 min -                       136,94                 205,09                 428,11                 
D = 1440 min -                       132,70                 197,84                 403,92                 
D = 2880 min -                       85,83                   123,46                 246,48                 
D = 4320 min -                       32,96                   40,00                   73,86                   

Volumen VRück = m³ -                       139,183               209,321               437,129               

Überflutungsprüfung nach DIN-EN 1986-100 Böschung Discounter-Dach Discounter-Außen Vollsortimenter

Überflutungshäufigkeit T = Jahre 100                      100                      100                      30                       

Drosselabfluss QDr = l/s 0,190                   0,750                   1,176                   2,612                   
Gleichung 21 VRück = m³ 10,699                 37,372                 64,161                 122,257               

Verteilung der Rückhaltevolumina Böschung Discounter-Dach Discounter-Außen Vollsortimenter

Erforderliches Rückhaltevolumen VR = 916,408                 m³ 12,293                 147,320               209,321               547,473               
Rückhaltevolumen in Mulde / Sickerbecken VM = 672,003                 m³ 11,332                 104,830               152,716               403,125               
Notwendiger Rückhalteraum in Rigolensystem VR = 244,405                 m³ 0,961                   42,490                 56,605                 144,348               

Gewählter Rückhalteraum in Rigolensystem VR = 266,266                 m³ 5,691                   45,025                 58,800                 156,750               

Speicherkoeffizient des Füllmaterials sR = % 25,00% 25,00% 25,00% 25,00%
Baugröße des Rigolensystems V = 1.065,065              m³ 22,764                 180,102               235,200               626,999               
Grundfläche des Rigolensystems A = 1.891,450              m² 75,880                 300,170               470,400               1.045,000            
Bauhöhe des Rigolensystems h = m² 0,300                   0,600                   0,500                   0,600                   

Berechnung der Abflussleistung der Rigolen nach DWA-A 138 Böschung Discounter-Dach Discounter-Außen Vollsortimenter

Seitenfläche als Versickerungsfläche = % 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
kf-Wert des anstehenden Bodens kf = m/s 5,00E-06 5,00E-06 5,00E-06 5,00E-06
Versickerungsfläche AS = 1.891,446              m² 75,880                 300,169               470,399               1.044,998            
Versickerungsleistung QS = l/s 0,190                   0,750                   1,176                   2,612                   
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Anlage 3 

Bericht Versickerung (Herbst) 
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Anlage 4 

Lageplan 
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Dach- u. Verkehrsflächenentwässerung
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19.12.2022Simon Lingen

Querschnitt Mulden-Rigole "Discounter-Außen"

Querschnitt Mulden-Rigole "Vollsortimenter" Querschnitt Mulden-Rigole "Böschung"

Querschnitt Mulden-Rigole "Discounter-Dach"


